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> Person und Institution im Recht

 der Globalen Moderne

 Symposium zu Ehren von
 Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. mult. Werner Krawietz 

anlässlich seines 80. Geburtstages
 13. Dezember 2013



> Veranstaltungsort

Festsaal der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster
Schlossplatz 5  ⋅  1. OG
48143 Münster

Um Anmeldung unter petra.wedeking@wwu.de wird gebeten.

> Programm

9:00 – 13:00 Vorträge
Vorsitz: Prof. Dr. Martin Schulte (Dresden)

 Warum moderne Konzepte der Person in 
spätmodernen Globalisierungsprozessen 
keine Orientierung bieten
Prof. Dr. Michael Welker (Heidelberg)

Konzept und Wirklichkeit der Globalen Moderne
Prof. Dr. Volker Schmidt (Singapur)

Globale Normative Moderne
Prof. Dr. Thomas Gutmann (Münster)

Weltgesellschaft oder „Gesellschaft von 
Gesellschaften“
Prof. Dr. Gerhard Preyer (Frankfurt am Main)

15:00 – 17:00 Podiumsdiskussion zum Symposiumsthema
Vorsitz: Prof. Dr. Fabian Wittreck (Münster)

Prof. Dr. Francesco Belvisi (Modena)
Prof. Dr. Antonis Chanos (Athen)
Prof. Dr. Maria Garcia Salgado (Oviedo)
PD Dr. Athanasios Gromitsaris (Dresden/Jena)
Prof. Dr. Rainer Schröder (Siegen/Dresden)

> Organisation

Prof. Dr. Thomas Gutmann
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Rechtsphilosophie 
und Medizinrecht (WWU Münster)

Prof. Dr. Fabian Wittreck
Professur für Öff entliches Recht, Rechtsphilosophie
und Rechtssoziologie (WWU Münster)
 
Prof. Dr. Martin Schulte
Lehrstuhl für Öff entliches Recht, Umwelt- 
und Technikrecht (TU Dresden)
 
In Kooperation mit dem Exzellenzcluster „Religion und Politik 
in den Kulturen der Vormoderne und Moderne“ und der 
DFG-Kolleg-Forschergruppe „Theoretische Grundfragen der 
Normenbegründung in Medizinethik und Biopolitik“ sowie mit 
Unterstützung durch den Petersburger Dialog.


